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(54) Betten-Einlegerahmen fir die Auflage von Matratzen

(57)  Mit einem Einlegerahmen fir die Auflage von
Matratzen in Betten, der unterschiedliche Zonen, wie
Schulter- und Beckenzonen, aufweist, die ggf. in ihrer
Neigung und/oder Héhe verstellbar sind, wobei der Ein-
legerahmen mit einer Mehrzahl von Federelemente auf-
nehmenden Federleisten ausgertistet ist, soll eine Lo-
sung mit noch gréRerem Liegekomfort geschaffen wer-
den, insbesondere mit der Mdglichkeit, die unterschied-
lichen Rahmenregionen, wie die Schulterzone oder die
Beckenzone, leicht und ggf. auch nachtraglich anpassen
zu kénnen.

Dies wird dadurch erreicht, dass die Federelemente
als auf oder an den Federleisten (2) fixierte Schaumkor-
per (3) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Einlegerah-
men fur die Auflage von Matratzen in Betten, der unter-
schiedliche Zonen, wie Schulter- und Beckenzonen, auf-
weist, die ggf. in ihrer Neigung und/oder Hohe verstellbar
sind, wobei der Einlegerahmen mit einer Mehrzahl von
Federelemente aufnehmenden Federleisten ausgeri-
stet ist.

[0002] Es gibt eine Vielzahl von Bettenrahmen bzw.
Einlegerahmen zur Auflage von Matratzen, die mit un-
terschiedlich gestalteten Federleisten ausgebildet sind,
wobei es auch bekannt ist, die Federleiste selbst als
Tragmittel fur weitere, der Federung in unterschiedlichen
Starken dienenden Elemente heranzuziehen. Solche
gattungsbildenden Konstruktionen zeigen beispielswei-
se die EP-0 653 174-A oder die von der Anmelderin stam-
mende EP-1 099 397-A.

[0003] Ausgehend von einer derartigen Technologie
ist es Aufgabe der Erfindung, einen Einlegerahmen mit
noch gréRerem Liegekomfort zu schaffen, insbesondere
mit der Méglichkeit, die unterschiedlichen Rahmenregio-
nen, wie die Schulterzone oder die Beckenzone, leicht
und ggf. auch nachtréglich anpassen zu kdnnen.
[0004] Mit einem Einlegerahmen der eingangs be-
zeichneten Art wird diese Aufgabe gemanR der Erfindung
dadurch gelést, dass die Federelemente als auf oder an
den Federleisten fixierte Schaumkdrper ausgebildet
sind.

[0005] Derartige Schaumkérper lassen sich in unter-
schiedlichen Harten, Farben, Oberflachenstrukturen u.
dgl. in einfacher Weise fertigen und kénnen daher den
jeweiligen Liegekomfortwiinschen angepasst werden.
[0006] An dieser Stelle sei bemerkt, dass die Feder-
leisten selbst, wie im Stand der Technik bekannt, sehr
unterschiedlich gestaltet sein kdnnen, als querschnittlich
im Wesentlichen rechteckige Leisten, als Rundstabe, als
querschnittlich eckige oder polygone Profile, auch als
Hohlprofile u. dgl. mehr.

[0007] Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen, wobei es besonders zweck-
maRig ist, wenn die Lange der Schaumkdrper im We-
sentlichen der Lange der Federleisten entspricht, wie
dies die Erfindung ebenfalls vorsieht.

[0008] Um ein leichteres Montieren zu ermdglichen,
kann in weiterer Ausgestaltung vorgesehen sein, dass
die Schaumkdrper mit Aufnahmeprofilen zum Um- oder
Ubergreifen der Federleisten ausgerustet sind. So kon-
nen beispielsweise in der Unterseite eines derartigen
Schaumkadrpers drei T-férmige Aufnahmenuten als Pro-
file eingebracht sein, die in der Gebrauchslage drei ne-
beneinander liegende Federleisten Ubergreifen, wobei
die T-formige Querschnittsform hier lediglich als Beispiel
angegeben ist.

[0009] Um einen unterschiedlichen Liegekomfort zu
erreichen kann auch vorgesehen sein, dass die Schaum-
korper strukturierte Oberflachen aufweisen, sie kénnen
mit Langs- und/oder Querrinnen versehen sein. Sind so-
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wohl Quer-und Langsrinnen vorgesehen, ergibt sich eine
Vielzahl von Auflagenoppen od. dgl.

[0010] Auchkénnendie Schaumkdrper speziellmitun-
terschiedlichen Héhen- und Tiefenbereichen quer zu ih-
rer Ausdehnungsrichtung versehen sein, etwa derart,
dass ein mittlerer, erhohter Bereich entsteht zur Auflage
des Ruckens einer schlafenden Person. Dreht man sich
in die Seitenlage, wird dann durch seitliche Taler im
Schaumkdper diese Seitenlage unterstiitzt, so dass es
zur Stitzung der Nackenwirbelsdule bei dieser Lage
kommt.

[0011] Der Schaumkdérper kann eine Federleiste auch
vollstandig umschlieRen, inshesondere dann, wenn die
Federleiste als Rundstab ausgebildet und der Schaum-
korper ebenfalls zylindrisch gestaltet ist, wie dies die Er-
findung auch vorsieht.

[0012] Wird eine derartige Gestaltung vorgesehen, ist
es auch moglich, dass der Schaumkorper als Doppelzy-
linder die Federleiste umgibt, die, wie oben schon er-
wahnt, auch eine andere Querschnittsform aufweisen
kann, wobei dann beispielsweise einer der Zylinder als
Hohlzylinder mit Gelfullung ausgebildet sein kann, etwa
der Zylinder, der der Federleiste am nachsten liegt oder
aber umgekehrt der au3en liegende Zylinder.

[0013] SchlieBlich sieht die Erfindung auch vor, dass
noch ein federndes Zwischenglied zwischen Federleiste
einerseits und Schaumkoérper andererseits vorgesehen
ist, etwa wenn die Federleisten mit tellerartigen Stutzflu-
geln versehen sind, wobei die Tellerflachen der Stitzfli-
gel von dem Schaumkérper umgeben sind.

[0014] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in:

Fig. 1 eine Aufsicht auf einen erfindungsgemafien
Einlegerahmen,

Fig. 2 einen Schaumkorper nach der Erfindung in
dreidimensionaler Darstellung,

Fig. 3 eine Seitenansicht gemanR Pfeil Il in Fig. 2 auf
den Schaumkdrper,

Fig. 4 eine dreidimensionale Darstellung eines ab-
gewandelten Schaumkorpers,

Fig. 5 eine Seitenansicht auf den Schaumkorper ge-
manR Pfeil V in Fig. 4,

Fig. 6 und 7 abgewandelte Schaumkdrperin 3D-Dar-
stellung,

Fig. 8 eine weitere Ausfuihrungsform des Schaum-
korpers,

Fig. 9 Schaumkérper in Rollenform und teilweise auf-
geschnitten,
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Fig. 10 ein weiteres abgewandeltes Ausfiihrungs-
beispiel eines erfindungsgeméaflen Schaumkdorpers
in 3D-Darstellung,

Fig. 11 eine Seitenansicht des Schaumkdrpers ohne
Tragelement sowie in

Fig. 12 eine Seitenansicht des Schaumkdrpers ge-
maf Fig. 10 mit Tragelement.

[0015] In Fig. 1 ist in Aufsicht ein nur vereinfacht dar-
gestellter Einlegerahmen, allgemein mit 1 bezeichnet,
dargestellt, der in einen Bettrahmen einlegbar ist und auf
den in der Gebrauchslage eine Matratze aufgelegt wird.
[0016] Dieser Einlegerahmen 1 ist mit einer Vielzahl
von z.B. zu Dreier-Einheiten zusammengefassten Fe-
derleisten 2 ausgerustet, wobei derartige Einheiten in un-
terschiedlichen Zonen von allgemein mit 3 bezeichneten
Schaumkdrpern versehen sein kdnnen, wie dies in Fig.
1 angedeutet ist. Der in Fig. 1 obere Schaumkérper 3
kann dabei z.B. eine Schulterzone 4 bilden, der in der
Mitte positionierte Schaumkérper 3a die mit 5 bezeich-
nete Beckenzone des Einlegerahmens.

[0017] Die Federleisten 2 bilden mit den Schaumkor-
pern 3 und ggf. weiteren Elementen die Matratzenfede-
rung bzw. die Federelemente fiir die Matratze am Einle-
gerahmen 1.

[0018] Unterschiedliche Varianten entsprechender
Schaumkdrper sind in den folgenden Figuren dargestellt:
[0019] Derin Fig. 2 rAumlich dargestellte Schaumkor-
per 3 weist auf seiner Unterseite drei Aufnahmeprofile 6
fur nicht naher dargestellte etwa runde oder polygone
Federleisten auf, Uber die dieser Schaumkdrper 3 ge-
schoben oder von oben aufgeclipst werden kann. Der
Schaumkdrper 3 ist so gestaltet, dass er in der Ge-
brauchslage mit seinen &uReren Randbereichen, in Fig.
2 mit 3b bezeichnet, die Rander des Einlegerahmens 1
Ubergreift, wie dies vereinfacht in Fig. 1 dargestellt ist.
[0020] An dieser Stelle sei bemerkt, dass in der wei-
teren Beschreibung jeder Schaumkdérper das Bezugszei-
chen 3 tragt, unabhéngig von seiner speziellen Gestal-
tung, lediglich die unterschiedlichen Gestaltungsele-
mente tragen zusétzliche Bezugszeichen.

[0021] Der Schaumkoérper 3 gemaf Fig. 4 und 5 weist
auf seiner Oberseite Langsrinnen 7 auf und auf seiner
Unterseite querschnittlich etwa T-férmig gestaltete Auf-
nahmeprofile 6a fir die nicht nédher dargestellten Feder-
leisten.

[0022] Inden Fig. 6 und 7 sind zwei Schaumkdrper 3
dargestellt, die aufgrund des Einbringens von Langs- und
Querrinnen eine noppenartige Oberflache aufweisen, et-
wa kegelstumpfférmige Noppen 8, wenn die eingebrach-
ten Quer- und Langsrinnen eine Seitenneigung aufwei-
sen, oder loffelartige Noppen 9 (Fig. 7), wenn gerade
Rinnen in den Schaumkdrper eingeschnitten werden.
[0023] In Fig. 8 ist ein abgewandeltes Ausfihrungs-
beispiel eines Schaumkérpers 3 dargestellt, der in seiner
Langserstreckung unterschiedliche Héhenbereiche auf-
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weist, etwa erhdhte Randbereiche 10 und einen eben-
falls erhdhten Mittelbereich 11, wobei der Mittelbereich
11 Gber gekrimmte Nebenbereiche 12 in die erhéhten
Randbereiche 10 Ubergeht.

[0024] Ein anderes Ausfilhrungsbeispiel der Schaum-
korper zeigt Fig. 9. Hier sind zylindrische Schaumkdrper
3’ wiedergegeben, wobei dort beispielsweise eine zylin-
drische Federleiste 2’ vollstandig von einem zylindri-
schen Schaumkérper umschlossen sein kann. Im Mittel-
teil der Fig. 9 ist eine Gestaltung wiedergegeben, bei der
die Federleiste 2’ von zwei Zylindern umgeben ist, die
unterschiedlich gestaltet sein kénnen, z.B. kann der In-
nenzylinder 13 mit einer Gel- oder Flussigkeitsfullung
versehen sein und der ul3ere, mit 14 bezeichnete Zy-
linder, aus einem geeigneten Kunststoffschaum gebildet
sein. Die jeweilige Auslegung kann aber auch umgekehrt
sein, etwa innen ein Kunststoffschaumkérper, der au3en
von einem zylindrischen, mit Gel gefillten Kérper umge-
ben ist.

[0025] Inden Fig. 10 bis 12 ist ein weiteres abgewan-
deltes Ausfuhrungsbeispiel eines Schaumkérpers 3 dar-
gestellt, der auf seiner Unterseite spezielle, von unten
eingebrachte Randkanéle 15 aufweist, die so gestaltet
sind, dass sie tellerartige Federkdrper 16 Ubergreifen
bzw. an diesen festgelegt werden kdnnen. Derartige Tel-
lerkdrper sind beispielsweise dem eingangs genannten
Stand der Technik zu entnehmen.

[0026] Natiirlich sind die beschriebenen Ausfiihrungs-
beispiele der Erfindung noch in vielfacher Hinsicht abzu-
andern, ohne den Grundgedanken zu verlassen. So kdn-
nen einzelne Federleisten, die, wie im Beispiel der Fig.
12, mit Tellerkérpern bestiickt sind, als Unterstiitzung
der erfindungsgeméaflen Schaumkérper ebenso dienen,
wie eine Mehrzahl von Federleisten in den unterschied-
lichsten Gestaltungen, etwa runde Federleisten, ellipti-
sche Federleisten, querschnittlich etwa rechteckige Fe-
derleisten u. dgl. mehr.

Patentanspriiche

1. Einlegerahmen (1) fur die Auflage von Matratzen in
Betten, der unterschiedliche Zonen, wie Schulter-
und Beckenzonen, aufweist, die ggf. inihrer Neigung
und/oder Hohe verstellbar sind, wobei der Einleger-
ahmen mit einer Mehrzahl von Federelemente auf-
nehmenden Federleisten ausgeriistet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dadd die Federelemente als auf oder an den Feder-
leisten (2) fixierte Schaumkdrper (3) ausgebildet
sind.

2. Einlegerahmen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lange der Schaumkdrper im Wesentlichen
der Lange der Federleisten entspricht.

3. Einlegerahmen nach Anspruch 1 oder 2,
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dadurch gekennzeichnet,

dass die Schaumkdrper (3) mit Aufnahmeprofilen
(6) zum Um- oder Ubergreifen der Federleisten (2)
ausgeristet sind.

5
Einlegerahmen nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schaumkérper (3) strukturierte Oberfla-
chen aufweisen. 10

Einlegerahmen nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schaumkérper zur Bildung von Noppen mit 15
Langs- und/oder Querrinnen versehen sind.

Einlegerahmen nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, 20
dass der Schaumkorper eine Federleiste (2) voll-
sténdig umschlief3t.

Einlegerahmen nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, 25
dass der Schaumkdrper (14) zylindrisch ausgebildet

ist.

Einlegerahmen nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, 30
dass der Schaumkdrper als Doppelzylinder (13,14)

die Federleiste (2") umgibt, wobei ein Zylinder (13)

als Hohlzylinder mit Gelfiillung ausgebildet ist.

Einlegerahmen nach einem der vorangehenden An- 35
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Federleisten mit tellerartigen Stitzfligeln
(16) versehen sind, wobei die Tellerflache der Stiitz-
fligel von einem Schaumkdrper umgeben ist. 40

45

50

55



EP 1733652 A1

R ELE LR EER e PRI

2niniEsd e (Y sy

ML i H 13 ,.1.,_5 ~li aasbarseava frpeusrqenys vey s ft ...‘ HHEE

CEHEHEERE R E R TR B TR T REL R aeb R R R TR O R bt

e thiviahe

DRER

Sritisiiing

i

dit i nHnn:

e L e e R S A e e R R A R e I e R e TR
il b P2 ] ST R LI L SERFbET TV RE EhEb, G id L E b LT FRE bt bl

58 ks, f
napdRdhTidid 153U FEEH S LEL IR
JiNguoss ther G T
R TR LU IR ERRER T 1Y 4R,
FanagugasEas i

MDA S R L A R R VT L R NS AT TR A LARIRAAEA 4SS AOA D74 330)
T R R R T e L L R L B

Y R LIEN TR L TR R IR
£ HLH EEREM TR B ELPEEI LR
FELE SUN 27U 43T FU AN T 33 SLEASAR AARAADR S
i [XHEERE H i Gitiin! HH R ERERTA
ok 6 84 R § F323343431 ' 4 FTERELEEEY ] LN : [} !‘M‘ri B .'4 13 59-5 :‘Q,dﬂ Y ;E
URITIIA R INERATd 9N P PETEiEELTe I PLELLIREE LEIAL AT PRTAIPEr e N TR 1334 Padi 417448
i A BT ST T s H
TR e R T L T CL e T R
RERIMAN TN 33 '1 [ 31 L I 04! NANONTASY EIRRENINAREATMEATRENTNI 2 g Ny rn
5 AL ERLEE e S L ET RS SHA RS LR
il g3 4h I LR RN PR BT AT £
He R : H

R AR I S S
bR ] iR R G G i
S e R S R s e N R A R R R R R
e S e L A B S T e e
- - —a———— " "
IR EIRE i.ﬂ’ﬂﬁllsiﬂ”! TRitiasdtan (AR aNss
3 L4 ERE kY, bOFRUBLEY 4T RAN G i LR IFERLLL! 237 LIRS
HATH {4 TR RT3 Amed aIn o RSy ReAEHTTATAT AT T3as e




EP 1733652 A1




EP 1733652 A1

x/ \—_/_——\\—./ e Se— S—— N

a o
AR e

6.

Fig. 5



AT

EP 1733652 A1

Fig. 7

XIXXKXOXK
A7







EP 1733652 A1

Fig. 11

10



—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1733652 Al

0’) Europdisches  £\JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldiung

Patentamt

EP 06 01 1558

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

A,D

EP 1 050 251 A (ROSSLE & WANNER GMBH)
8. November 2000 (2000-11-08)

* das ganze Dokument *

DE 196 00 434 Al (SCHWENK HANS ULRICH)
10. Juli 1997 (1997-07-10)

* das ganze Dokument *

FR 2 801 183 A (CHOI YONG CHAN)

25. Mai 2001 (2001-05-25)

* das ganze Dokument *

NL 1 000 224 C2 (RECTICEL NEDERLAND B.V.)
28. Oktober 1996 (1996-10-28)

* Abbildungen 3,4 *

US 3 663 055 A (GALE JOHN A)

16. Mai 1972 (1972-05-16)

* das ganze Dokument *

EP 0 653 174 A (SENNE LIZENZ + PRODUKTE
GMBH) 17. Mai 1995 (1995-05-17)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt

1-5

1,2

4,5

6,7

INV.
A47C23/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 19. Juli 2006

Prafer

Reichhardt, O

X:
Y:

A:

P:

O : nichtschriftliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
von besonderer Bedeutung allein betrachtet

von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
technologischer Hintergrund e e ettt e e
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 1733652 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 01 1558

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-07-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 1050251 A 08-11-2000 AT 271816 T 15-08-2004
DE 29907850 Ul 09-09-1999
DE 19600434 Al 10-07-1997  KEINE
FR 2801183 A 25-05-2001  KEINE
NL 1000224 C2 28-10-1996  KEINE
US 3663055 A 16-05-1972  KEINE
EP 0653174 A 17-05-1995 AT 174192 T 15-12-1998
DK 653174 T3 16-08-1999
us 5588165 A 31-12-1996

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 1733652 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 0653174 A [0002] .+  EP 1099397 A [0002]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

